
Anlage XII.

Haushaltsplan über die Verwaltung des Landcmnenwcsens
der Rheinprovinz.

Haushaltsplan
über

die Verwaltung des Kndarmenwesens der Vheinprovin?

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 19tt7.



Lllndarmenwesen.

392
Landcnmenwesen.

393

Titel.! Ginnahme.

Ginnahmeaus Erstattungenvon Pflege- und Prozeßkosten .
Summe für sich.

II.

III.

Zuschußaus Provinzialmittclu
Summe für sich.

I.
II.

III.

Nebenfondsfür IrrenzweckezugunstenBelgischerGemeinden
des RegierungsbezirksCöln ..........

Summe für sich.

Wiederholungder Einnahme.
Ginnahmeaus Erstattungen ..........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Nebenfonds ................

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechmmg«-
jähr

1806.

57 879

1578 000

120

II.

Ausgabe.

Beihilfen an unvermögendeOrtsarmenverbiindeauf Grund des
§ 36 des PreußischenAusführungsgesetzesvom 8. März
1871 zum Reichsgesctzüber den Unterstützungswohnsitz..

Summe für sich.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbande,
Pflegcanstllltenusw. und zur Abrundung ......

Summe für sich.

57 879

1578 000

120

1636 000

20 000

1585 179

25

Betrag
für da«

Kechnung"'
jähr

1905.

Mithin jetzt

54 879

75

25

2.,>

1 605 000

120

54 879
1 605 000

120

1660 000

20 000

1 604 7^5

^> 3000

?'

3 000

weniger

27 000

27 000

^
—Ü 19 536

SemerKungen.

Die Ginnahme betrug im Rechnungsjahre 1902.......51 249,— W.
........ „ 1903 .......72 775— „

1904 .......73 850.— „
In den Einnahmen der Rechnungsjahre 1903 und 1904 sind erhebliche

außerordentliche Betrage enthalten, die sich in dieser Höhe in späteren Jahren
voraussichtlichnichtwiederholen werden. Die Einnahmen dieser Jahre sind daher
bei Berechnung des Durchschnittes nicht in voller Höhe in Betracht zu ziehen,
sondern je mit etwa 12 000 M. weniger, so daß sich der Durchschnitt der drei
letztenJahre wie folgt berechnet: (51000 -> 60 000 !- 61N00 M.) - 172 000 : 3 ^
57 333 M„ oder zur Abrundung 57 879,25 M.

Die Einnahme steht fest. Der Fonds ist im Jahre 181? begründet und im Jahre 1900
seitens der KöniglichenRegierung in Löln der Verwaltung des Prouinzialnerbandes
übergebenworden. Aus den Erträgnissen werden bestimmungsgemäßan Gemeinden
des Belgischen Landes Beiträge zu den Kosten der Irrenpflege gezahlt. (Vgl.
Titel V der Ausgabe.)

Die Ausgaben bei diesem Titel haben betragen:
im Rechnunasjahre 1902 .... 1 490 000 M.

1903 .... 1502000 „
1904 .... 1490000 „

Während bis zum Jahre 1902 die alljährlicheSteigeruung der Landarmen-
kosten etwa 60—70 000 M. betrug, sind die Ausgaben in den letzten drei Jahren
im wesentlichengleichgeblieben. Es kann jedochnicht angenommen werden, daß
die außergewöhnlichenUmstände, die dieses Ergebnis herbeigeführt haben, (Auf¬
schwungder Industrie, sorgfältige Prüfung der gestelltenAnträge sowohl inbezuI
auf die Frage der Landarmeneigenschaft wie auch inbezug auf die Frage der
Hilfsbedürftigkeit,Kontrolle der laufenden Unterstützungen auf Grund der Alten
und auf Grund örtlicher Revisionen) für die Zukunft ihre Wirkung noch weiter
geltend machen werden. Vielmehr wird jetzt der normale Zustand eintreten, daß
die Kosten des Landarmenwesens mindestens in demselben Maße steigen werden,
wie die Nevülterungszahl, d. h. um etwa 2i///„ jährlich, also um etwa 40 000 M.
In den folgenden Jahren wird aber noch ein weiteres Moment eine außerge¬
wöhnliche Steigerung herbeiführen: Die Lanbarmenuerbände sind nämlich, was
bisher nicht anerkannt wurde, nach einer Entscheidung des Oberverwaltungs-
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Landarmenwesen.

394

Landarmenwesen.

395

Titel. Nr.

III,

IV.

Ausgabe.

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Unfallfür-
sorge für Gefangenevom 30. Juni 1900 .....

Summe für sich.

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Ar¬
beitelkolonieLühlerheimund dem RheinischenVerein für
Arbeiterkolonienvon der Landesbankder Rheinprovinz ge¬
wahrten Darlehns von 200 000 M ........

Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischenArbeiter-
kolonie Lühlerheimvon der Landesbankder Rheinprovinz
gewährtenweiterenDarlehns von 8000 M ......

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheimund an
Rheinischen Verein für katholischeArbeitelkolonien.

den

Zur Verzinsungund Tilgung des von der Landesbankder
Rheinprovinzfür den Erwerb und den Ausbau der Her¬
mann-Joseph-Anstalt zu Urft für eine Arbeiterkoloniege¬
währten Darlehns von 99200 M .........

Summe Titel IV.

Betrag
für das

Dlechnungs-
Mr

1906.
^F____H

300

10 000

400

20 000

30 400

Betrag
für das

Pechnungs-

1905.
^ ^2

Mithin jetzt

300

10 000

400

20 000

4 464
34 864

weniger

4 464'—
4 464

Bemerkungen.

aerichtes vom 20. Juni 1905 verpflichtet, auch für die Unterbringung solcher
Geisteskranken zu sorgen, die nicht in ihrem eigenen Interesse, sondern nur
weaen ihrer Gemeingefährlichkeitder Unterbringung in einer Anstalt bedürfen,
s Are Verbrecher.") Erfahrungsgemäß haben viele dieser Personen keinen
Unterstützunqswohnsitz,find also landarm; die Kosten ihrer Unterbringung kommen
daher bei diesem Titel zur Erscheinung. Sie betragen aber bei der Unter¬
bringung im Vewahrungshlluse zu Düren pro Kopf und Jahr 9l2,50 M, fönst
492 75 M Vs darf also sicher mit einer hierdurch entstehenden Mehrausgabe
von'jährlich 10 000 M. gerechnetwerden, die allerdings für das Jahr 1905 erst
etwa zur Hälfte in Betracht zu ziehen ist. Es würden sich demnachd»e voraus¬
sichtlichenAusgaben bei diesem Titel für das Jahr 19U6 wie folgt berechnen:
Ausaabe für das Rechnungsjahr 1904........^ 1490000 M.
Steigerung für das Rechnungsjahr 1905 (40 000 ^ 5000) . ^ 45 000 „
Ausaabe für das Rechnungsjahr 1905........^ 1 535 000 M.
Steigerung für das Rechnungsjahr 1906 (40 000 > 10 000). ^ 50 000,,
Demnach Ausgabe für das Rechnungsjahr 1906.....-- 1585 000 M.

oder zur Abrundung 1 585 179.25 M.

Zur Zeit ist eine Unfallrente von jährlich 45 M. zu zahlen.

Laut Beschluß des 33. RheinischenProvinziallanbtages vom 17. Dezember 1888 soll
das Dllrlehn aus Mitteln des RheinischenLandarmennerbandes mit 4°/„ uerzmst
und mit 1°/« jährlich getilgt werden.

Das Darlehn wird zu Beginn des Rechnungsjahresnoch 148 710 M. betragen.

«aut Beschluß des Proninzialausschusses vom 3. Dezember 1901 soll das Darlehn
mit 4°/„ «erzinst und mit 1°/„ jährlich getilgt werden. . _ ^ ^ »» , .

Das Darlehn wird zu Beginn des Rechnungsmhresnoch 7 836,80 M. betragen.

Der Zuschuß ist vorläufig nur bis zum 31. März 1906 bewilligt.

Auf Grund des Beschlussesdes 45. RheinischenProvinziallandtags vom 16. März 1905
ist das Besitztum veräußert und die Schuld im Rechnungsjahre 1904 getilgt
worden.
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Landarmenwesen.

396

Titel.

V,

I.
II.

III.

IV
V.

Ausgabe.

Nebenfondsdes RheinischenLandarmenverbandesfür Irren¬
zwecke zugunsten Bergischer Gemeinden des Regierungs¬
bezirksCüln ...............

Summe für sich.

Wiederholung.

Beihilfenan Ortsarmenvcrbände .........
Zahlungen für landarme Personen .........
Ausgaben auf Grund des Gesetzes,betreffend die Unfall-

fürsorgefür Gefangene............
Unterstützungder Arbeitelkolonien .........
Nebenfonds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt .............
Die Ausgabebeträgt .............

Ausgleich.

Betrag
für das

Klchnungs

1906.

Betrag
für das

Nechnungo-
jähr

1905.

120 75.

20 000
1585179

300
30 400

120

1636 000

1636 000
1 636 000

25

75

120 ?l.

20 000
1604 7l5

300
34 864

120

^,

?'

1 660 000

1 660 000
I 660 000

Landarmenwesen.
397

Mithin jetzt

Mehr wemger
Bemerkungen.

19 536

4 464

24 000

24 000
24 000

Die Ausgabe entspricht der Einnahme bei Titel III.
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